
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 6=26 (1860)

Heft: 29

Vereinsnachrichten: Schweizerischer Militär-Verein

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


JHIgemettte

Organ fc£r fcfyweijetifcfyett ätmee.

9er 5d)u»ei3. JUlitärjeUf^rlft XXVI. Jahrgang.

Öafcl, 16. Qutt. Vi. Satyrgtnft. 1860. m*. !•«
Tie fr^weljetifibe 2Jh(itarjeitung erfdjcint In roed)enttid)cn 3>*t>t>etnummern, unb jnsat fcweiten am ÜÄontag. Tex tyxtit bit

tfnbc 1860 in franco burdj bte aanje ©djweij $r. 7. —. «Die afoftettuagen wetben birect an bic aSertagStyanbluna „bit &el)wtia-
baufet'fche UerlajebttfWaniilunj in pafel" abreffirt, ber SBerraa wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burdj Stadjnaltme erhoben.

äkrantwertlirtc «Hebattfc«: $«n« SBielanb, Dberft.
-

n ii i i il ii i i

t&dbtociferifdber $Hilira>3Strein.

9a* ©enfer left-ttomtte für 1860 an bte oerfdne-

benen SSertioncn bee fdnoei.?. JtUlitär-l«erettt$.

Sbeure SBaffenbrüber! ;;

SBit baben bie (Bhxe, Sbnen lai gjtc#a»m be*

am 4., 5. unb 6. fomtttenben KugttftÖ ii^@euf ftatt*
ftnbenben gefte« mtf|urbeüen unb bieft in golge bei
an Bie gertdtt>tct¥ltorfi§ ©eitenö beö ©entraUSIu«-*
fdjuffc*.'

©ie gegenwärtigen Britumftäube ftnb obne Bft*l=*
feb^t geeignet, um bie Saterlattböitebe aller ©chwri*

jer jtt ftatfen, um Jenen ©ifet uub feneu ©rift lex

©tgebenbrit ju beleben, wetebet bei ibnen in Beit bet

Stotb niemalö fehlt, unb um enblicb) Selem bie

SBitbrigfeit unftet utilttätifcben ©{ntiebtuugen inö

©ebäebtutft ju tufen, oon welchen bie erfteu 3nte=

teffen unb fetbft bte Uttabbängigfeit unfereö Sater=
tanbeö abbängett. SBtt baffen, baft ©ie in biefem

füt unfet Satettanb fo widrigen Slugenbliefe itt gto*
ftet 3«bt biefem gefte beiwobnen wetben, uub baft

unfte Sage am äuftetften ©tPttjpunft füt ©ie ein

©tuub mebt fein witb, ttidjt jit feblen. SBit wetben

3bre Slnwefenbeit in ©enf mit groftet gtettbe

begtnften, uttb biefeö geft witb ttidjt nut füt unö,

Shxe SBaffenbtüber, fonbetn eö witb ein geft füt
bie ganje Seoölferung ttnfteö äantonö fein. Sott

unftet ©eite wetben wir unö glücflidj febä^en, alle

Gräfte aufzubieten, um ©ie wütbig ju empfangen,

ttnb wit glauben auöfptedjeu ju bürfen, baft, wenn

irgenb etwaö mangeln fottte, fo wirb eö niemalö bie

•frerjltcbfett, noeb ber febweijerifebe ©rift, nodj bie

©rgebenbeit an unfere ©tbge-noffen fein, welche ber

genferifeben ©eftion febten werben.

Sn lex Ueberjeugung, baft Bie jablreid) unfrer

©iniabung entfpredjen werben, entbieten wir S^nen

unfern £anbfd)tag unb brübertiebeu ©ruft.
SRamenö ber ©ection ©enf:

Tex bräftbent be« fteflcomiteS,

9t. fitnef, ©ommanbant.

($. turnet, Sieut., ©ecretät.

tytQQtamm
?*» am 4., 5. unb 6. Auguft in ©enf fiattfinbenben

3abreo-iPeftro.

©amftag, beu 4. Sluguft.
1) 4 Ubr. Slnfunft ber ©ectionen.

©tu ©ampfboot, weldjeö ju biefem Bwetfe Oon

Ouchy fommt unb oon SRotfee um tjalb 2 Ubr ab*
gebt, ift beftimmt, biejenigen Dfftjiere an Sorb gu
nehmen, welcbe ftcb nad) ©enf beaeben.

©ie Sereittöfah« tofarb J>nrd> eiue ©aloe oon ,22
Äanoneufdjüffen begrüftt. ©er geftjug bilbet $d>

allfoglritb im Jardin du Lac, Drt ber Sluöfdjtffung,
uub begibt id) nad) bem Jardin botanique, wo
burdj bie Äantonöbeborben ber ©brenwein bargebo*

tett wirb.

2) ©ie geftfarteu werben auf bem ©atnpffd)tff
oertbet'ltj fte fönnen gtridjfaüö auf bem Sureau beö

©affterö bejogen werben, unb jwar burch \ebet SRit*

glieb befonberö ober, wat oorgejogen witb, butcb
bie Dttatriettneiftet einet ieben ©ection. ©ie uotbt*

gen Sluöfünfte füt bie Duattfete fönnen bei ber

©tupfangö=©ommiffton entgegengenommen werben,

beten Suteau, fowie aud) baöfenfge beö ©afftetö, ftd)

beim ©{ugang beö Jardin botanique beftnbet. ®e=

nannte Suteaiir ftnb ©amftag oon 3 biö 10 Übt
Slbenbö, ©onntag oon 9 Ubr SRorgenö biö 9 Ubr
Slbenbö unb SRontagö oon 8 Ubr SRorgenö bit 1

Ubr Stadjmittagö offen.

3) 6/2 Übt. Setfammtung bet ©ectionö=Stbge=

otbneten im ©aale beö Conservatoiro botanique

(im erfteu ©toef).

4) 9 Ubr. ©roffnung beö Saliö im Palais Elec-
toral.

©ie Jp.fr. Dfftjiere anberet Äantone ftnb ju bie*

fem Satt bureb ben ©taatötatb oott ©enf ringe*

laben.

©onntag beu 5. Sluguft.

5) 9 Ubr biö SRittagö. Setfammlung bet oet*

ffebiebeuen SBaffengattungen in folgenben Socalen:

Altgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schwch. Mitäyeitßtzrift XXVl. Jahrgang.

Basel, 16. Juli. Vl. Iahrgàng. 1860. Wr. TV

Die schweizerische Militärzcitung erscheint in wöchentlichen Doppelnummern, und zwar jeweilen am Montag. Der Preis bis
Endc >86g ist franco durch die ganze Schweiz Fr. 7. —. Die Vestellu»gen werden direct an die Verlagshandlung „die Kchmeig-
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Pasel" adressirt. dcr Bettag wird bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben.

Berantwortlicke Redaktion: HanS Wieland, Oberst.

Schweizerischer Mttitâr»W«eiM

Vas Genfer Feft-Gomite für I860 an die verschie-

denen Sektionen des schweiz. Militär-Vereins.

Theure Waffenbrüder! ^

Wir haben die Ehre, Ihnen das Programm des

am 4., 5. und 6. kommenden Augusts in^Genf
stattfindenden Festes mitßutheiien und dieß in Folge des

an Sie geMieten^NlkW Seitens des Central-Aus-
fchusies.

Die gegenwärtigen Zeitumstände find ohne Zwei-.^

fel-Mr geeignet, um die Vaterlandsliebe aller Schweis

zer zu stärken, um jenen Eifer und jenen Geist der

Ergebenheit zu beleben, welcher bei ihnen in Zeit der

Noth niemals fehlt, und um endlich Jedem die

Wichtigkeit unsrer militärischen Einrichtungen ins
Gedächtniß zu rufen, von welchen die ersten Interessen

und selbst die Unabhängigkeit unseres Vaterlandes

abhängen. Wir hoffen, daß Sie in diesem

für unser Vaterland so wichtigen Augenblicke in großer

Zahl diesem Feste beiwohnen werden, und daß

unsre Lage am äußersten Grenzpunkt für Sie ein

Grund mehr sein wird, nicht zn fehlen. Wir werden

Ihre Anwesenheit in Genf mit großer Freude

begrüßen, und dieses Fest wird nicht nur für uns,

Ihre Waffenbrüder, sondern es wird ein Fest für
die ganze Bevölkerung nnsres Kantons sein. Von

nnsrer Seite werden wir uns glücklich schätzen, alle

Kräfte aufzubieten, um Sie würdig zu empfangen,

und wir glauben aussprechen zu dürfen, daß, wenn

irgend etwas mangeln sollte, so wird es niemals die

Herzlichkeit, noch der schweizerische Geist, noch die

Ergebenheit an unsere Eidgenossen sein, welche der

genserifchen Sektion fehlen werden.

Jn der Ueberzeugung, daß Sie zahlreich unsrer

Einladung entsprechen werden, entbieten wir Ihnen
unfern Handschlag und brüderlichen Gruß.

Namens der Section Genf:
Der Präsident des Festcomites,

A Linck, Commandant.

Burnet, Lient., Secretar.

h Programm
Pes am 4., 5. und 6. August in Gens stattfindenden

Zahres-Festes.

Samstag, den 4. August.
1) 4 Uhr. Ankunft der Sektionen.

Eiu Dampfboot, welches zu diesem Zwecke von
OueKv kömmt und von Morsee um halb 2 Uhr
abgeht, ift bestimmt, diejenigen Offiziere cm Bord zu
nehmen, welche fich nach Genf begebe».

Die Vereinsfahne wird durch,ine Salve von 22
Kanonenschüssen begrüßt. Der Feftzug bildet M
aUsogleich im ^srckin «lu I«ao, Ort der Ausschiffung,
und begibt sich nach dem ^sräin botanique, wo

durch die Kantonsbehörden der Ehrenwetn dargeboten

wird.

2) Die Festkarten werden auf dem Dampfschiff

vertheilt; sie können gleichfalls auf dem Bureau des

Casfiers bezogen werden, und zwar durch jedes Mitglied

besonders oder, was vorgezogen wird, durch
die Quartiermeister einer jeden Section. Die nöthigen

Auskünste für die Quartiere können bei der

Empfangs-Commission entgegengenommen werden,

deren Bureau, sowie auch dasjenige des Casfiers, stch

beim Eingang des ^aràin botanique befindet.

Genannte Bureaux sind Samstag von 3 bis 10 Uhr
Abends, Sonntag von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends und Montags von 8 Uhr Morgens bis 1

Uhr Nachmittags offen.

3) 6/z Uhr. Versammlung der Sections-Abge-
ordneten im Saale des Lon8srvatoiro botanique

(im ersten Stock).

4) 9 Uhr. Eröffnung des Balls im ?alai8 Liso-
torsi.

Dte HH. Offiziere anderer Kantone find zu diesem

Ball durch den Staatsrath von Genf
eingeladen.

Sonntag den 5. August.

5) 9 Uhr bis Mittags. Versammlung der

verschiedenen Waffengattungen in folgenden Localen:
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